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Diana Ketler, Klavier
Die lettische Pianistin Diana Ketler verbindet bril­
lante Pianistik mit außergewöhnlicher musika­
lischer Tiefe. Als international gefragte Solistin, 
Kammermusikerin und Liedbegleiterin begeis­
tert sie auf den bedeutenden Konzertbühnen der 
Welt. Mit ihrer besonderen Leidenschaft für die 
Musik des Baltikums, ihrer Lehrtätigkeit und ihrer 
künstlerischen Neugier setzt sie inspirierende Akzente 
weit über das Konzertpodium hinaus.

Alberto Mesirca, Gitarre & E-Gitarre
Der italienische Gitarrist Alberto Mesirca zählt zu 
den vielseitigsten Künstlern seines Fachs. Interna­
tionale Auszeichnungen, gefeierte Einspielungen 
und Konzerte auf bedeutenden Bühnen weltweit 
zeugen von seiner außergewöhnlichen Musikali­

tät. Mit Neugier, Virtuosität und einem besonde­
ren Gespür für musikalische Entdeckungen verbin­

det er historische Schätze mit der Musik unserer Zeit.

Winfried Holzenkamp, Kontrabass
Der deutsche Kontrabassist Wilfried Hoelzen­
kamp bewegt sich mit beeindruckender Vielsei­
tigkeit zwischen Klassik, Tango und improvisier­
ter Musik. Prägende Studien in Buenos Aires 
machten ihn zu einem ausgewiesenen Kenner 

der argentinischen Tangotradition. Mit feinem 
Gespür für Klang und Stil bereichert er seit vielen 

Jahren Konzert- und Theaterbühnen in ganz Europa und 
verbindet musikalische Welten auf einzigartige Weise.Kompositionen, 

die Leidenschaft erwecken!
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Piazzollas Jahreszeiten

Marcelo Nisinman (*1970)
Hombre Tango

Osvaldo Tarantino (1927–1991), arr. Marcelo Nisinman 
Ciudad Triste

Pedro Datta (1887–1934), arr. Marcelo Nisinman 
El Aeroplano

Astor Piazzolla (1921–1992), arr. Marcelo Nisinman 
Las cuatro estaciones porteñas  

(Die vier Jahreszeiten von Buenos Aires)
1. Verano porteño (Sommer)
2. Otoño porteño (Herbst)
3. Invierno porteño (Winter)
4. Primavera porteña (Frühling)

Marcelo Nisinman 
Alberto’s Tango 

Astor Piazzolla, arr. Marcelo Nisinman 
Oblivion 

Marcelo Nisinman 
Diana’s Tango für Klavier solo

Chen’s Tango  ll 

Argentinos en Europa 

Astor Piazzolla, arr. Marcelo Nisinman 
Adiós Nonino 

Chen Halevi, Klarinette
Diana Ketler, Klavier
Alberto Mesirca, Gitarre & E-Gitarre
Winfried Holzenkamp, Kontrabass
Marcelo Nisinman, Bandoneon & Leitung

Ad notam

Auf der Südhalbkugel der Erde sind die Jahreszeiten vertauscht: Unsere 
Wintermonate sind dort hell, heiter und heiß, denn es ist Sommer. Auf 
dieser Voraussetzung beruhen „Die vier Jahreszeiten von Buenos Aires“, 
der Tango-Zyklus von Astor Piazzolla, den Marcelo Nisinman in den Mit­
telpunkt des heutigen Abends stellt: „In den Jahreszeiten gibt es Übergän­
ge von einer wütenden Erregtheit mit sehr virtuosen Passagen zu  
einer fast erschreckenden Ruhe und Erstarrung. In dieser Hinsicht sind sie 
deskriptive Musik. Piazzolla wollte den Puls der Großstadt versinnbild­
lichen. Indem er den Tango verwendete, ließ er das bürgerliche Buenos 
Aires vor unseren Augen erstehen.“ So schrieb der argentinische Flötist 
Maximiliano Ribichini in seiner Einführung zu dem Zyklus. Wir hören die 
„Jahreszeiten“, die Piazzolla ursprünglich für Bandoneón und Streichquar­
tett komponiert hat, in einer Bearbeitung für die fast originale Besetzung 
des „Quinteto de Buenos Aires“, mit dem Piazzolla Tango-Geschichte ge­
schrieben hat: Bandoneon, Klarinette (statt Violine), dazu E-Gitarre bzw. 
akustische Gitarre, Klavier und Kontrabass. 1969 verwandelte Piazzolla 
einen Satz aus einer Schauspielmusik in den „Sommer“ seiner Jahreszei­
ten und erweiterte ihn Schritt für Schritt zum vierteiligen Zyklus. Unsere 
Interpreten beginnen mit dem Sommer, der in Argentinien um das Weih­
nachtsfest herum liegt: „Im Sommer (Verano Porteño, Allegro moderato) 
herrscht die Leidenschaft, wenn die sengende Hitze den Körper verzehrt 
und auch der Kalender die Temperatur der Liebe ständig steigen lässt. 
Selbst der Zement in der Stadt glüht. Mühevoll ist es, durch die Straßen zu 
gehen, die Siesta belastet von dieser schrecklichen feuchten Hitze. Gegen 
Ende wird die Langsamkeit fast unerträglich, bis der raschere Schluss Er­
lösung bringt. Der Herbst (Otoño porteño, Allegro moderato) ist die Zeit 
des Abschieds. Die Flüchtigkeit der Leidenschaft weicht der Vergänglich­
keit. Die Stadt beginnt, sich in Gelb zu kleiden. Die Noten scheinen Aus­
schau zu halten, sie sinken sehnsüchtig in die Tiefe. Im Winter herrschen 
Einsamkeit, Kälte und grauer Alltag (Invierno Porteño, Lento). Der Winter 

ist der kalte Tag, aber auch die Nacht mit ihren heißen Tangorhythmen. 
Der Satz ist schrecklich melancholisch (Lento mit einer klagenden Me­
lodie in fis-Moll), doch wird dieses Gefühl von Einsamkeit und Kälte 
unterbrochen von starken rhythmischen Impulsen. Im Frühling (Prima-
vera Porteña, Fuga, Allegro) begegnen wir unserer ersten Liebe: körper­
liche Versuchung, ein Imbiss im Grünen, die Verliebten. Die Stadt er­
wacht nach dem Winter zu neuem Leben, die Bäume schmücken sich 
mit Grün und die Blumen tauchen die ganze Stadt in einen verführeri­
schen Duft. Dieses Stück entwickelt sich aus einem mitreißenden Fu­
genthema im synkopischen Rhythmus.“ Um diesen zentralen Zyklus 
gruppiert Marcelo Nisinman fünf eigene Werke, zwei traditionelle Tan­
gos und zwei der berühmtesten Stücke von Piazzolla: „Oblivion“ und 
„Adiós Nonino“. 

Josef Beheimb

Die Interpret:innen
Marcelo Nisinman, Bandoneon & Leitung
Tief und sinnlich taucht der in Buenos Aires ge­
borene Argentinier hinein in den Tango – das 
schwarze Hemd weit offen, sein Bandoneon 
elegant auf dem Knie balancierend. Mit sei­
nen prominent besetzten Ensembles tourt er 
um den ganzen Globus. Seine Stücke sowie Ar­
rangements der Klassiker eines Piazzolla tragen 
eine ganz eigene, ausgesprochen experimentier­
freudige Handschrift.

Chen Halevi, Klarinette
Der aus Israel stammende Klarinettist Chen  

Halevi begeistert als Solist und Kammermusi­
ker auf den renommiertesten Konzertpodien 
der Welt. Mit seiner außergewöhnlichen 
Klangsprache, der engen Zusammenarbeit 
mit zeitgenössischen Komponisten und sei­

ner Leidenschaft für musikalische Innovation 
prägt er die internationale Klarinettenszene. Als 

Professor in Trossingen und gefragter Mentor gibt er 
seine Erfahrung auch an die nächste Generation weiter.


